Friedhofsgebuhrenordnung (FriedhGO)
fiir die Friedhofe in Weistropp, Constappel und Unkersdorf der Ev.-Luth. Kirchgemeinde
in den linkselbischen Talern

Aufgrund von § 2 Abs. 2 in Verbindung mit §§ 13 Abs. 2 Buchstabe a und 43 der Kirchgemeinde-ordnung
der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens (KGO) vom 13. April 1983 (Amtsblatt Seite A 33 in der jeweils
geltenden Fassung) und § 12 Absatz 1 der Rechtsverordnung Uber das kirchliche Friedhofswesen in der
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens (Friedhofsverordnung - FriedhVO) vom 9. Mai 1995
hat die Ev.-Luth. Kirchgemeinde in den linkselbischen Talern die folgende Gebihrenordnung fir die
Friedhofe in Weistropp, Constappel und Unkersdorf beschlossen:

§ 1 Allgemeines

Fir die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie fir sonstige in § 8 aufgefiihrte
Leistungen der Friedhofsverwaltung werden Gebiihren nach MalRgabe dieser Gebihrenordnung
erhoben.

§ 2 Gebiihrenschuldner
(1) Gebuhrenschuldner der Benutzungsgebuihr ist

1. wer die Bestattung oder sonstige gebuhrenpflichtige Leistung nach dieser Ordnung beantragt
oder durch ihm zurechenbares Verhalten ausgel6st hat

2. wer das Nutzungsrecht an einer Grabstatte erworben oder verlangert hat

3. wer die Geblhrenschuld gegeniiber der Friedhofsverwaltung durch schriftliche Erklarung

Ubernommen hat oder wer fir die Geblhrenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.
(2) Gebiihrenschuldner der Verwaltungsgebuhr ist
1. wer die Verwaltungshandlung veranlasst oder in wessen Interesse sie vorgenommen wird

2. wer die Geblhrenschuld gegentber der Friedhofsverwaltung durch schriftliche Erklarung
Ubernommen hat oder wer fir die Gebuhrenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.

(3) Mehrere Gebuhrenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 3 Entstehen der Gebiihrenschuld
Die Gebuhrenschuld entsteht
- far Benutzungsgebihren mit der Inanspruchnahme der jeweiligen gebuhrenpflichtigen Leistung

- fur Grabnutzungsgebihren sowie Friedhofsunterhaltungsgebiihren mit der Verleihung des
Nutzungsrechtes fir die gesamte Nutzungsdauer der Grabstatte oder mit der Festlegung der
Verlangerung des Nutzungsrechtes fir den Zeitraum der gesamten Verlangerung der Grabstatte

- fir Bestattungsgebiihren mit der Bestattung
- fir Verwaltungsgebuhren mit der Vornahme der Verwaltungshandlung.

§ 4 Festsetzung und Filligkeit

(1) Die Gebuhren werden nach Bekanntgabe des schriftlichen Gebihrenbescheids fallig und sind
innerhalb der dort angegebenen Zahlungsfrist an die Friedhofskasse zu entrichten.

(2) Vor Zahlung der Gebuhren oder Leistung entsprechender Sicherheiten kdnnen Bestattungen nicht
verlangt werden.

(3) Nutzungsgebihren werden fiir die gesamte Nutzungszeit im Voraus erhoben.

(4)Aus Grinden der Verwaltungsvereinfachung wird die Friedhofsunterhaltungsgebihr fir einen
Zeitraum von zwei Jahren im Voraus festgesetzt. Sie ist bis zum 30. Juni des jeweiligen
Erhebungsjahres fallig.

§ 5 Mahnung und Vollstreckung riickstandiger Gebiihren

(1) Far schriftiche Mahnungen ist der dafir anfallende Aufwand durch den Gebuhrenschuldner zu
erstatten.

(2) Riickstéandige Gebiihren werden im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen. Die Kosten der
Vollstreckung hat der Vollstreckungsschuldner zu tragen.

§ 6 Stundung und Erlass von Gebiihren

Die Geblhren kdnnen im Einzelfall aus Billigkeitsgrinden wegen persénlicher oder sachlicher Harten
gestundet sowie ganz oder teilweise erlassen werden.

§ 7 Gebiihrentarif



A. Benutzungsgebiihren
I. Gebiihren fiir die Verleihung von Nutzungsrechten an Grabstatten

1. Reihengrabstatten
1.1 fur Verstorbene vor Vollendung des 2. Lebensjahres 325,00 €
(Ruhezeit 10 Jahre)
1.2 fur Verstorbene ab Vollendung des 2. Lebensjahres 650,00 €

(Ruhezeit 20 Jahre)

2. Wahlgrabstatten (Nutzungszeit 20 Jahre)
21 flir Sargbestattungen
211 Einzelstelle 780,00 €
21.2 Doppelstelle 1.560,00 €
2.2 fur Urnenbeisetzungen
Einzelstelle (max. zwei Urnen) 780,00 €
2.3 Gebdhr fur eine Verlangerung des Nutzungsrechts an
Wahlgrabstatten (Verlangerungsgebuhr) pro Jahr fir
Grabstatten
nach 2.1.1 39,00 €
nach 2.1.2 78,00 €
nach 2.2. 39,00 €

Il. Gebiihren fiir die Bestattung:

(Verwaltungs- und Organisationsaufwand im Zusammenhang mit der Bestattung, Aufwand fir
Grabherstellung etc.)

1. Grundgebiihren

1.1 Sargbestattung (Verstorbene bis 5 Jahre) 320,00 €
1.2 Sargbestattung (Verstorbene ab 5 Jahre) 535,00 €
1.3 Urnenbeisetzung 295,00 €

lll. Umbettungen, Ausbettungen
Bei Umbettungen und Ausbettungen wird nach § 8 verfahren.

IV. Friedhofsunterhaltungsgebiihr

Zur Finanzierung der Kosten fiir die laufende Unterhaltung der allgemeinen Friedhofsanlage wird von
allen Nutzungsberechtigten (Inhabern eines Grabnutzungsrechts) auf Dauer des Nutzungsrechtes eine
jahrliche Friedhofsunterhaltungsgebihr pro Grablager erhoben. Die Hoéhe der jahrlichen
Friedhofsunterhaltungsgebiihr betragt 20,00 € pro Grablager.

V. Gebiihren fiir die Benutzung der Friedhofskapellen / Leichenhallen

1. Geblhr fur die Benutzung der Friedhofskapelle Weistropp 100,00 €
2. Gebduhr fur die Benutzung der Leichenhalle Constappel 60,00 €

B. Verwaltungsgebiihren

1. Genehmigung fiir die Errichtung eines Grabmals sowie anderer 30,00 €
baulicher Anlagen (z. B. Einfassungen)



2. Genehmigung fiir die Veranderung eines Grabmales oder der 15,00 €
Erganzung von Inschriften oder anderer baulicher Maflnahmen

3. Erteilung einer Berechtigungskarte an einen Gewerbetreibenden 30,00 €
4. Uberlassung eines Exemplars bzw. Auszugs der Friedhofsordnung 3,00 €
5. Zweitausfertigung von Bescheinigungen der Friedhofsverwaltung 5,00 €
6. Umschreibung von Nutzungsrechten 5,00 €

§ 8 Besondere zusatzliche Leistungen

Besondere zusétzliche Leistungen oder Kosten, fur die kein Gebuhrentarif vorgesehen ist, werden von
der Friedhofsverwaltung nach dem jeweiligen Aufwand berechnet.

§ 9 Offentliche Bekanntmachungen

(1) Diese Friedhofsgebiihrenordnung und alle Anderungen hierzu bedirfen zu ihrer Giltigkeit der
offentlichen Bekanntmachung.

(2) Offentliche Bekanntmachungen erfolgen im vollen Wortlaut in den Ortsnachrichten Gompitz-
Altfranken-Mobschatz und im Amtsblatt der Gemeinde Klipphausen.

(3) Die jeweils geltende Fassung der Friedhofsgebihrenordnung liegt zur Einsichtnahme im Pfarramt -
Friedhofsverwaltung -, OT Weistropp, KirchstralRe 6, 01665 Klipphausen, aus.

§ 10 Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

(1) Diese Friedhofsgebiihrenordnung und alle Anderungen treten jeweils nach der Bestatigung durch das
Ev.-Luth. Regionalkirchenamt Dresden am Tage nach der 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

(2) Mit Inkrafttreten dieser FriedhofsgeblUhrenordnung tritt die Friedhofsgebuhrenordnung der Ev.-Luth.
Kirchgemeinde in den linkselbischen Talern vom 21.04.2020 (Friedhof Unkersdorf) sowie die
Friedhofsgebihrenordnung der ehemaligen Ev.-Luth. St.-Nikolai-Kirchgemeinde Weistropp-
Constappel vom 28.03.2012 aul3er Kraft.

Weistropp 21.11.2022
, den

Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde
in den linkselbischen Talern

(Siegel)
< Udolph > < Ch. Bernhardt Pf. >
Vorsitzender Mitglied

Bestatigt

Ev.-Luth. Landeskirche Sachselns

Regionalkirchenamt Dresden
(Siegel)

Dresden, den 29.11.2022

<i.V. Fischer >

am Rhein
Leiter des Regionalkirchenamtes



	1. Reihengrabstätten
	2. Wahlgrabstätten (Nutzungszeit 20 Jahre)

